
Gemeinde Büchenbach 

•• 

1. Anderung des Bebauungsplanes

Nr. 25 "Ehemalige Brennereien"

Satzung und Begründung 

Fassung vom: 10.09.2019

luxenburger
Rechteck



Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 25 
 „Ehemalige Brennereien“ im vereinfachten Verfahren nach  

§ 13 BauGB

Die Gemeinde Büchenbach erlässt aufgrund der §§ 2 Abs.1, 9, und 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB), der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke (BauNVO) und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO), der Art. 6 und 81  der Bayerischen Bauordnung (BayBO) folgende 
Satzung:  

§ 1
Räumlicher Geltungsbereich 

Für den räumlichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist das Planblatt 
des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 25  „Ehemalige Brennereien“, mit den 
Festsetzungen durch Planzeichen, unverändert maßgebend. 

§ 2
Textliche Festsetzungen 

Die textlichen Festsetzungen zu Punkt 1.2 und 1.4, Abs. 4 des Bebauungsplanes 
werden  wie folgt ergänzt  bzw. geändert: 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
Die festgesetzte maximale Grundfläche der Wohngebäude in WA 1 darf durch 
Bauteile wie erdgeschossige Wintergärten, Terrassen einschließlich Überdach-
ungen, Lichtgräben usw. bis zu einer GRZ von 0,35 überschritten werden. Durch 
Anlagen nach § 19 Abs. 4 BauNVO (z.B. Garagen, Stellplätze und deren 
Zufahrten) ist bei Einhaltung der festgesetzten maximalen Grundfläche eine 
weitere Überschreitung bis zu einer GRZ von 0,525 zulässig.  

Die festgesetzte maximale Grundfläche der Mehrfamilienhäuser in WA 2 darf 
durch Bauteile wie erdgeschossige Wintergärten, Terrassen einschließlich 
Überdachungen, Lichtgräben, Balkone usw. bis zu einer GRZ von 0,3 über-
schritten werden. Durch Anlagen nach § 19 Abs. 4 BauNVO (z.B. Garagen,  
Stellplätze und deren Zufahrten) ist bei Einhaltung der festgesetzten maximalen 
Grundfläche eine weitere Überschreitung bis zu einer GRZ von 0,5 zulässig.  

Die festgesetzte maximale Grundfläche der Doppel- und Reihenhäuser in WA 2 
darf durch Bauteile wie erdgeschossige Wintergärten, Terrassen einschließlich 
Überdachungen, Lichtgräben usw. zusätzlich bis zu 20 m² überschritten werden. 





Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 25 „Ehemalige 
Brennerei“ der Gemeinde Büchenbach 

Vorbemerkungen 

Der Bebauungsplan Nr. 25 „Ehemalige Brennereien“ wurde vom Gemeinderat der 
Gemeinde Büchenbach am 07.11.2017 als Satzung beschlossen und am  
24.11.2017 rechtskräftig. Der Bebauungsplan weist einen Bereich am süd-
westlichen Ortsrand von Büchenbach als ein allgemeines Wohngebiet aus. Die 
Gemeinde wollte damit der anhaltenden Nachfrage nach Wohnbauland gerecht 
werden. 
In seiner Sitzung vom 28.05.2019 hat der Gemeinderat  für das Maß der baulichen 
Nutzung und der Höhenlage von Garagen und Nebengebäuden eine Änderung 
beschlossen.  

Planungsziele 

Wesentliche Planziele der Änderung sind die Regelungen eines Defizites für das 
Maß der baulichen Nutzung und der Höhenlage von Anlagen nach  6 Abs. 9 
BayBO. 
Hierfür ist es nicht erforderlich das Planblatt des Bebauungsplanes und die 
Festsetzungen dazu zu ändern. Da im vorliegenden Fall nur die textlichen 
Festsetzungen verändert werden sollen, ist die Planänderung nur gemeinsam mit 
den unverändert gebliebenen Festsetzungen des Bebauungsplanes anzuwenden. 

Im Zuge der Bearbeitung von eingereichten Bauanträgen hat sich gezeigt, dass 
die Festsetzung der maximalen GRZ für die Hauptgebäude (in WA 1und WA 2) 
selbst ausreichend ist. Zusätzliche Bauteile, wie erdgeschossige Wintergärten, 
Terrassen einschließlich Überdachungen, Lichtgräben usw. wären aber häufig 
nicht mehr möglich. Die Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung durch die 
Größe der Grundflächen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)  erlaubt keine Befreiungen. 
Für die genannten Bauteile soll deshalb eine Überschreitung bis zu einer GRZ von 
0,35 bzw. 0,3 bei Mehrfamilienhäusern möglich sein.  

Die Ergänzung der maximalen GRZ im Maß der baulichen Nutzung  bei Garagen/
Nebengebäuden resultiert aus der Nichtberücksichtigung von Wegen der 
Erschließung der Haupt-anlage, Stellplätzen, Zufahrten zu Stellplätzen und 
Fahrradabstellflächen. Diese wurden bei der Festlegung der maximalen GFZ für 
Anlagen nach § 19 Abs. 4 BauNVO nicht mitein-bezogen.  

Die Grundzüge der Planung werden durch die genannten Änderungen nicht 
berührt, da die maximale zulässige Grundfläche rein für die Wohnhäuser, die 
Mehrfamilienhäuser und der Reihenhäuser beibehalten wird. Das Zulassen von 
bestimmten Bauteilen stellt eine Nachverdichtung in einem beplanten Bereich dar, 
ohne das städtebauliche Konzept zu ändern. Die erweiterte Grundflächenzahl bei 
den Garagen/Nebengebäuden soll nur das Regelungsdefizit der Anlagen nach § 
19 Abs.4 BauNVO auffangen. 





Verfahrensvermerke zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 25 „Ehemalige 
Brennerei" im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 

1. Der Gemeinderat von Büchenbach hat in seiner Sitzung vom 28.05.2019 die 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 25 „Ehemalige Brennerei" beschlossen.

2. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 13.09.2019 ortsüblich bekannt gemacht.

3. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 10.09.2019 wurden die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 16.09.2019 in der Zeit vom
23.09.2019 bis 23.10.2019 beteiligt.

4. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 10.09.2019 wurde mit der
Begründung in der Zeit vom 23.09.2019 bis 23.10.2019 öffentlich ausgelegt.

5. Der Gemeinderat von Büchenbach hat mit Beschluss vom 19.11.2019 die 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 25 „Ehemalige Brennerei" gern.§ 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
vom 10.09.2019 als Satzung beschlossen.

Büchenbach, den 21.11.2019 

Erster Bürgermeister 

6. Ausgefertigt

7. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 22.11.2019 gemäß § 10 Abs. 3
Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit In Kraft
getreten.

{;;:henbach 

Erster Bürgermeister 




